
ALTDORF — Schüler aus
dem Leibniz Gymnasium
und dem Sonderpädagogi-
schen Zentrum Altdorf zei-
gen am Donnerstag, 11. Juli,
mit dem Theaterstück „Pleite-
geier“ ihre zum Teil persönli-
chen Erfahrungen mit dem
Thema Armut.

Angeleitet von dem Thea-
terpädagogen Jean-François
Drožak und unterstützt von
der Aktion Schutzbengel der
Rummelsberger Diakonie ent-
wickeln die Kinder und
Jugendlichen innerhalb einer
Projektwoche ein interakti-
ves Theaterstück.

Die Schulleiterin am Son-
derpädagogischen Förderzen-
trum Altdorf, Katja Schwei-
ger, freut sich auf die Auffüh-
rungen am Ende der Projekt-
woche. Sie sagt: „Für uns ist
das Projekt aus zweierlei Hin-

sicht wichtig; einmal ist
Armut ein Thema, für das
man viele sensibilisieren soll-
te und dann ist es natürlich
einfach schön, wenn wir mit
dieser Aktion unsere guten
Beziehungen zum Leibniz
Gymnasium ausbauen kön-
nen.“

Kontroverses Thema

Das gesellschaftliche The-
ma Armut wird kontrovers
diskutiert. Was sagen Kinder
und Jugendliche zu diesem
Thema? Hat das liebe Geld in
ihrem Leben eine Bedeu-
tung? Für was würden sie
Geld ausgeben, wenn sie
genug davon hätten? Auf die-
se Fragen gibt es Antworten
bei den Aufführungen von
„Der Pleitegeier – ein Szeni-
sches Haushaltsbuch“.

Beginn ist um 19 Uhr in der
Aula des Sonderpädagogi-
schen Zentrums Altdorf. Der
Besuch der Aufführung ist
kostenfrei.

Das Publikum sieht in zahl-
reichen beispielhaften Sze-
nen, mit welchen alltäglichen
finanziellen Problemen die
Hauptfigur Lisa und ihre
Familie konfrontiert sind.
Dabei wird deutlich, was es
für Kinder bedeutet, arm zu
sein: Nicht dazuzugehören,
verhöhnt und verachtet zu
werden und Empfänger von
Mitleid zu sein, für das man
gefälligst dankbar zu sein
hat.

Im Anschluss findet eine
Diskussion zwischen den jun-
gen Darstellern und dem
Publikum statt. Ausgangs-
punkt ist die Frage: „Was
braucht ein Kind wirklich?“

MÜHLHAUSEN — „Kom-
met, sehet, staunet“ lautet
das Motto des Mittelalterfes-
tes der Gemeinde Mühlhau-
sen von Freitag bis Sonntag,
5.bis 7. Juli.

Bei den Linden nahe der
Ortschaft Hofen werden 20
Vereine und Gruppen –
gekleidet in historische
Gewänder – das Mittelalter
wieder aufleben lassen.

Und so sieht das Pro-
gramm des Mittelalterspekta-
kels aus: Am Freitag findet
von 8.30 bis 13 Uhr ein Schul-
projekttag für die angemelde-
ten Kinder statt. Es gibt Vor-
führungen und an Stationen
können die Kinder das Bogen-
schießen ausprobieren oder
Lederbeutel, Schmuckbän-

dern sowie Vogeltränken bas-
teln.

Am Samstag wird um 19
Uhr zu einer mittelalterli-
chen Tafeley mit Gaukler
und Musik eingeladen. Die
Teilnahme kostet 25 Euro
pro Person und erfordert eine
Anmeldung unter = (09185)
94170.

Auch am Sonntag startet
das Lagerleben in aller Frü-
he. Es folgt der ökumenische
Gottesdienst um 11.30 Uhr.
Das mittelalterliche Treiben
und Lagerleben sieht dann
diverse Angebote für Groß
und Klein vor.

Hierzu zählen Axtwerfen,
Bogenschießen, Brettchenwe-
ben, Eselreiten, allerlei Hand-
werk und Handel, Hufeisen-

schmieden, Kerzenziehen,
Kinderschminken, Schauko-
chen oder Waffenvorführun-
gen.

Spielleute und Gaukler

Außerdem wird am Sams-
tag und Sonntag mittelalterli-
che Musik von den Spielleu-
ten „Irregang“ gespielt und
Gaukler Gregorius zeigt eine
Unterhaltungsshow. Das
Fest wird auf rund 15000
Quadratmetern gefeiert.

Neu ist dieses Jahr, dass
man sich einen Zuber mit
kühlem Wasser für bis zu
sechs Personen mieten kann.
Darin kann man Badespaß
im mittelalterlichen Flair
haben.  kaa

„Pleitegeier“ im Kinderzimmer
Szenisches Theater des Leibniz Gymnasium und des Sonderpädagogischen Zentrums

BERG — Die Großgemein-
de Berg feiert das 23. Bürger-
fest vom Freitag, 12. Juli, bis
Sonntag, 14. Juli am Sophie-
Scholl-Platz.

Am Bürgerfestsonntag, 14.
Juli, können die kleinen Besu-
cher beim Kinderflohmarkt
ihr Taschengeld aufbessern
oder Spielsachen kaufen. Die
Anmeldung erfolgt über die
Mittagsbetreuung der
Gemeinde Berg bis Montag,
8. Juli. Es wird keine Stand-
gebühr erhoben.

Der Aufbau beginnt um 11
Uhr, der Verkauf ist von 12
Uhr bis 16 Uhr im Zelt neben

dem MSC-Zelt im Park am
Sophie-Scholl-Platz. Alle
Senioren ab dem 70. Lebens-
jahr, die in der Großgemein-
de wohnen, erhalten mit
einem persönlichen Einla-
dungsschreiben Getränke-
und Essensgutscheine. Diese
Gutscheine können an allen
drei Tagen bei allen Standbe-
treibern und am Rathausaus-
schank eingelöst werden.

Nach dem Erfolg des Oldti-
mertreffens wird am Sonntag
ein Oldtimertreffen mit Teil-
nehmern aus der gesamten
Großgemeinde Berg durchge-
führt. Von 10 bis 17 Uhr sol-
len die Schmuckstücke zu
sehen sein. Die Aufstellung
ist rund um den Sophie-
Scholl-Platz geplant. Die
Teilnahme ist kostenfrei.
Jeder Teilnehmer erhält als
Dankeschön Getränke- und
Essensgutscheine.

Interessenten melden sich
unter buergerfest_berg@g-
mx.de oder bei Peter Bergler,
= (09189) 9779 an.  nn

Die Risiken für Hausbesitzer
steigen. Im Frühsommer vor
einem Jahr haben die Sturm-
tiefs „Elvira“ und „Friederi-
ke“ vielerorts zu Über-
schwemmungen geführt
und zahlreiche Häuser
beschädigt oder gar zer-
stört. Auch Teile von Post-
bauer-Heng standen inner-
halb einer Woche gleich
zweimal unter Wasser. Des-
halb sei es immens wichtig,
das eigene Haus selbst
abzusichern, sagt Manfred
Meyer, Inhaber des Büros
der Versicherungskammer
Bayern in Neumarkt.

Herr Meyer, Hagel und
starker Regen haben seiner-
zeit in Postbauer—Heng zu
einem Rückstau in den was-
serführenden Systemen
geführt. Welche Lehren soll-
ten Hauseigentümer daraus
ziehen?

Meyer: Solch schwere
Unwetter, die nach Einschät-
zung der Fachleute in der
Zukunft noch zunehmen sol-
len, führen auf dramatische
Weise vor Augen, wie dring-
lich die Absicherung der eige-
nen Immobilie gegen Elemen-
tarschäden ist. Unter Elemen-
tarschäden fallen neben
Überschwemmungen, Rück-
stau in wasserführenden Sys-

temen, Hagel und Blitzschlag
auch Erdrutsch und Schnee-
druck.

Wie viele Hauseigentümer
sind bei uns denn dagegen
versichert?

Meyer: Viele sind es nicht,
weil sie in Gebieten mit dem
geringem Überschwem-
mungsrisiko leben. Dazu ist
den Eigentümern oft nicht
bewusst, dass ihr Gebäude
nicht gegen alle Naturgefah-
ren versichert ist. Viele
haben zwar für die Gefahren
Feuer, Hagel, Sturm und Lei-
tungswasser eine Police abge-
schlossen. Nur 34 Prozent

der Häuser in Bayern sind
aber gegen Naturgefahren
wie eben Überschwemmun-
gen durch Starkregen oder
Rückstau aus der Kanalisati-
on versichert. Dabei bieten
wir für 98,8 Prozent aller
Gebäude in Bayern Versiche-
rungsschutz gegen eben diese
Elementargefahren. Übri-
gens liegen die starkregen-
reichsten Regionen Deutsch-
lands allesamt in Bayern.

Springt im Extremfall
nicht auch der Staat mit
Soforthilfen ein?

Die bayerische Staatsregie-
rung hat im März angekün-
digt, ab dem Stichtag 1. Juli
2019 für Unwetterschäden
keine staatlichen Soforthil-
fen mehr zu gewähren, sofern
die Schäden versicherbar
waren. Auch deshalb ist es
sehr ratsam, das eigene Haus
selbst abzusichern. Für Schä-
den bei Überschwemmungen
durch Hochwasser und Stark-
regen kommt eine Elementar-
schadenversicherung auf, die
in der Regel ergänzend zu der
Wohngebäude- und Hausrat-
versicherung abgeschlossen
wird. Für ein Einfamilien-
haus in der niedrigsten
Gefahrenzone bekommt man
diesen Einschluss schon ab
rund 90 Euro pro Jahr.
 Interview: nd

Ein sehenswertes Spektakel: Der Kampf der Ritter mit Schwert und Hellebarde beim Mittelalter-
fest in Mühlhausen.  Archiv: Anton Karg

NEUMARKT/FEUCHT —
Als Hommage an den Autor
Michl Ehbauer, der in diesem
Jahr 120 Jahre alt geworden
wäre, ist die „Baierische
Weltgschicht“ (ISBN:
978-3-86646-760-6) als far-
big illustrierte Sonderausga-
be erschienen. Der Wochen-
anzeiger verlost drei Exem-
plare dieses Schmuckstücks
für jedes Bücherregal.

Wer kennt sie nicht? Michl
Ehbauers bairische Schöp-
fungsgeschichte, die in herz-
erwärmender und zugleich
urkomischer – aber immer
auch respektvoller – Mund-
art die Entstehung der Welt
erzählt, gehört längst zu den
beliebtesten Klassikern aus
Bayern. In seinem Werk, das
Jung und Alt begeistert,
erzählt der Autor von den
Anfängen, „wia d’Welt auf

d’Welt kemma is“ bis zu dem
Kapitel, „wia’s am End vom
Testament zuaganga is“.
Dazwischen berichtet Ehbau-
er beispielsweise davon, „wia
der Adam sei’ Everl kriagt

hat“, „wia der Kain an Abel
auf d’Seiten graamt hat“,
und wie es in „Baiern vor der
Sündflut“ gewesen ist. Aber
selbst der bibelfeste Leser
hatte bisher keine Ahnung
von solchen Begebnissen:
„Wia der Noah am Nockher-
berg das Rezept gfunden
hat“ und „wia ma aa mit der
Schwiegermuatta guat aus-
kemma ko“. Das ist noch lan-
ge nicht alles, sonst wär’s ja
keine Weltgeschichte.

Wer eines der drei Bücher
gewinnen möchte, schickt
eine Postkarte an: Wochenan-
zeiger Neumarkt/Feucht,
Stichwort: Weltgeschichte,
Mühlstraße 5, 92318 Neu-
markt. Einsendeschluss ist
am Freitag, 12. Juli. Bitte
Telefonnummer nicht verges-
sen. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. nn

Hausbesitzer sollten vorsorgen
Bei Unwettern und Naturkatastrophen reicht übliche Versicherung oft nicht aus

Bürgerfest mit
vielen Extras
Erneut Oldtimertreffen

~ ~ ~ Verlosung ~ ~ ~ Verlosung ~ ~ ~ Verlosung ~ ~ ~

Manfred Meyer
 Foto: Versicherungsbüro M.
Meyer

Mit Rittern tafeln und kämpfen
In Mühlhausen ist am Wochenende Mittelalterfest — Mit Schulprojekttag
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NEUMARKT
Tel.: 0 91 81/45 07 50
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FEUCHT
Tel.: 0 91 28/70 72 22
Fax: 0 91 28/70 72 25
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Tel.: 0 91 87/51 28
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Hier hat Ihre
schnelle Werbung
das richtige Gebiet

!

Nutzen Sie auch die günstige Anzeigenkombination mit den Tageszeitungen
NEUMARKTER NACHRICHTEN oder DER BOTE für Nürnberg Land.

• Jeden Donnerstag 51.600 Exemplare
• Zuverlässige Zustellung durch Zeitungsträger
• Vorteilhafter Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr

www.wa-wochenanzeiger.de
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